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■ Namen und Notizen

23 Kinder feiern Erstkommunion in St. Elisabeth
Unter dem Leitwort „Ihr seid das

Salz der Erde, ihr seid das Licht der
Welt“, wurde die Erstkommunion in
St. Elisabeth von Kindern und El-
tern mitgestaltet. Die Paten entzün-
deten für ihre Patenkinder die
Kommunionkerze an der Osterker-
ze, um so mit ihnen und der ganzen
Gemeinde das Glaubensbekenntnis
zu sprechen. Aus den Händen von
Dekan Johannes Plank empfingen
die Kinder schließlich den „Leib des
Herrn“ und erfuhren zum ersten

Mal volle Tischgemeinschaft mit
Christus und der Pfarrgemeinde. In
seiner Predigt ging Pfarrer Plank
auf Jesus Bibelworte aus dem Ta-
gesevangelium ein, wie es der Evan-
gelist Matthäus niedergeschrieben
hat: „So soll euer Licht den Men-
schen leuchten, damit sie eure guten
Taten sehen und euren Vater im
Himmel preisen.“ Er dankte Pasto-
ralassistentin Corinna Presche so-
wie Müttern und ehrenamtlichen
Helferinnen aus der Gemeinde, die

sich bei den Vorbereitungstreffen
und dem Kerzenbasteln engagier-
ten. Als Andenken an diesen Tag
durften die Kommunionkinder
Windlichter als Geschenk mit nach
Hause nehmen, in denen sie über die
Monate der Kommunionvorberei-
tung „Lichtsteine“ gesammelt hat-
ten. Zum Abschluss des Festtages
feierten sie mit Angehörigen und
Freunden am Abend in der Pfarr-
kirche noch eine Dankandacht.
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34 Ittlinger-Kommunionkinder in St. Johannes
Lange hatten sich 34 Kommuni-

onkinder der Pfarrei Ittling auf die-
ses Fest vorbereitet – nun durften
sie ihre erste Heilige Kommunion
empfangen. Mit den selbstgestalte-
ten Kerzen in der Hand zogen die
Kinder in die Pfarrkirche St. Johan-
nes ein, angeführt von Pfarrer Ste-
fan Altschäffel und der Ministran-
tenschar. Das Kommunionkind
Anna Janker hieß die Gäste mit ei-
nem kurzen Begrüßungsgedicht
willkommen. In einem offenen Pre-

digtgespräch ging Pfarrer Altschäf-
fel auf das Evangelium ein. Dort
tauche eine wichtige Frage der Jün-
ger auf, wo denn Jesus wohne. Dies
zu wissen, sei mehr als nur reine In-
formation im Sinne einer Adresse.
Vielmehr werde es möglich, ihn zu
besuchen und anzutreffen. Zur Eu-
charistie brachten Kinder die Ga-
ben zum Altar. Dann war der Mo-
ment gekommen, in dem Pfarrer
Altschäffel jedem der Kinder zum
ersten Mal das Heilige Sakrament

der Kommunion spendete. Die mu-
sikalische Umrahmung durch den
Jugendchor unter der Leitung von
Gemeindereferentin Barbara Iberer
war mit dem neuen geistlichen
Liedgut eine mitreißende musikali-
sche Zutat. Am frühen Abend fand
eine Dankandacht mit Segnung der
Kommunionandenken statt. Als
Andenken bekamen die Kinder den
Umriss des großen Kommunionhau-
ses, gefertigt von den Olivenholz-
schnitzern aus Betlehem.

20 Jahre Christiana-Stiftung
Anlässlich des 20-jährigen Beste-

hens der Christiana-Stiftung hat
ein Benefizkonzert in der Wall-
fahrtskirche auf dem Bogenberg
stattgefunden. Pater Marek begrüß-
te Mitwirkende und Gäste. Die Ini-
tiatorin, die Straubingerin Christa
Bernlochner, folgte dem Beispiel
Pater Mareks. Eröffnet wurde das
Konzert mit dem von Judith Wagner
komponierten Instrumentalstück
„Viel Glück“ für Orgel (Judith Wag-

ner) und Geige (Martin Thom). Pas-
send ausgewählt zu den Texten von
Christa Bernlochner sang Bettina
Thurner unter anderem das „Ave
Maria“ von Franz Schubert, „Mut-
ter, Maria nimm mich an die Hand“
sowie „Amazing Grace“. Bei zwei
Liedern überraschten Bettina Thur-
ner und Martin Thom im Duett, be-
gleitet von Judith Wagner an der
Orgel. Gespannt lauschten die Gäs-
te bis zum Schluss. Sie bedankten

sich nicht nur mit einem kräftigen
Applaus, sondern auch mit einer
großzügigen Spende, die für die
Kriegsopfer in Syrien gesammelt
wurde. Nach dem Konzert traf man
sich im Gasthaus „Zur schönen
Aussicht“. – Im Bild: Die Mitwir-
kenden (von links): Martin Thom an
der Geige, Bettina Thurner mit Ge-
sang, Judith Wagner an der Orgel
und Christa Bernlochner mit Tex-
ten.

Neue Trikots für Schiedsrichter
Über einen neuen Trikotsatz im

Wert von 750 Euro durfte sich die
Schiedsrichter-Vereinigung Strau-
bing freuen. Bei der Trikotaktion
der Sparkasse Niederbayern-Mitte
wurden auch die Straubinger
Schiedsrichter mit neuen Trikots
für ihre Spiele und Turnierauftritte
bedacht. „Wir haben auch eine Fuß-
ballmannschaft, die jährlich mehre-
re Spiele hat. So steht zum Beispiel
im Sommer ein Turnier der Schieds-
richter-Gruppen in Regensburg an

und es gibt auch eine niederbayeri-
sche Meisterschaft der Schiedsrich-
ter-Gruppen. „Mit diesen neuen
Trikots wollen wir bei solchen Auf-
tritten künftig sowohl optisch, wie
auch sportlich überzeugen“, meinte
Gruppen-Obmann Tobias Welck bei
der Übergabe des Trikotsatzes
schmunzelnd. Besonders freut er
sich, dass die Sparkasse Niederbay-
ern-Mitte bei ihrer Aktion nicht nur
an die Vereine, sondern auch an die
Schiedsrichter denkt.

Volksbank ist Fördermittelbank des Jahres
Die Volksbank Straubing erhält

eine Auszeichnung von der DZ
Bank „für herausragendes Förder-
mittelgeschäft“. In die gewerbli-
chen wie auch privaten Finanzie-
rungen der Volksbank Straubing
werden regelmäßig zinsgünstige
Förderkredite eingebunden. Für
diese Förderkreditvermittlung wur-
de die Volksbank Straubing von der
DZ Bank AG als eine der besten VR
Fördermittelbanken in Bayern aus-
gezeichnet. Günther Bielmeier,
stellvertretender Abteilungsdirek-
tor und Fördermittelbetreuer, Nor-
man von der Heyden, Abteilungsdi-
rektor Firmenkundengeschäft Bay-

ern, und Peter Hämmerling, Abtei-
lungsleiter Fördermittel Süd, von
der DZ Bank, überreichten die Aus-
zeichnung an den Generalbevoll-
mächtigten und Leiter der Firmen-
kundenbetreuung Hans-Jürgen
Hallmer, den Teamleiter der Fir-
menkundenbetreuung Andreas
Karmann sowie Firmenkundenbe-
rater Harald Schneider. „Wir freuen
uns sehr über die Auszeichnung. Es
ist ein Beleg dafür, dass die ganz-
heitliche Beratung von den Betreu-
ern der Volksbank gelebt wird und
sich in erster Linie an den Bedürf-
nissen der Kunden orientiert“, freut
sich Hans-Jürgen Hallmer.

Ärzte-Fortbildung zu Krebs
Auf Einladung der Klinik für Gy-

näkologie und Geburtshilfe am Kli-
nikum St. Elisabeth kamen rund 60
Ärzte aus Kliniken und Praxen zum
fünften gynäkologisch-onkologi-
schen Symposium ins Hotel Asam.
Den Fokus der Fortbildung hatte
Chefarzt Dr. Carsten Scholz diesmal
auf den seltenen Schamlippenkrebs
und den häufig auftretenden Brust-
krebs gelegt. Erfahrene Referenten
stellten den aktuellen Stand der
Wissenschaft vor und beleuchteten
innovative Aspekte in Diagnostik
und Therapie. Während beim
Schamlippenkrebs meist die Opera-
tion Therapie der Wahl ist, rücken

beim Brustkrebs zunehmend medi-
kamentöse Verfahren in den Vorder-
grund und die Operation verliert an
Bedeutung. – Im Bild: Die Referen-
ten Prof. Dr. Achim Schneider, ehe-
maliger Direktor der Klinik für Gy-
näkologie und gynäkologische On-
kologie der Berliner Charité, Prof.
Dr. Simone Marnitz-Schulze, Di-
rektorin der Strahlenklinik der
Universitätsklinik Köln, Prof. Dr.
Christoph Thomssen, Direktor der
Klinik für Gynäkologie des Univer-
sitätsklinikum Halle/Saale, und
Chefarzt am Klinikum St. Elisa-
beth, Dr. Carsten Scholz (von
links). Foto: Ursula Eisenmann
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